Hinweise zu den ab der „Richtlinie des Landes Hessen zur sozialen Mietwohnraumförderung vom 26.06.2026“ nicht mehr förderfähigen energetischen Maßnahmen im Rahmen der Modernisierungsförderung

Der Wegfall der energetischen Maßnahmen bei den förderfähigen Maßnahmen in der Modernisierungsförderung bedeutet auch, dass die damit verbundenen modernisierungsbedingten Instandsetzungen und die in zeitlichem Zusammenhang mit der Modernisierungsmaßnahme entstehenden reinen Instandsetzungen im energetischen Bereich ebenfalls nicht förderfähig sind.
Sofern Maßnahmen vorgesehen sind, die sowohl förderfähige als auch nicht förderfähige Bestandteile enthalten, z.B. Verputzarbeiten die erforderlich wurden, weil sowohl wassersparende Leitungen eingebaut (förderfähig) als auch Fenster ausgetauscht (nicht förderfähig) wurden, so genügt eine       Aufteilung dieser Arbeiten nach einem Verteilungs-Schlüssel, den der Antragsteller selbst ermittelt. Von Seiten der WIBank wird dieser Verteilungs-Schlüssel im Rahmen der endgültigen Antragstellung auf Plausibilität geprüft.
Als nicht förderfähige energetische Maßnahmen im Rahmen der Landesmodernisierungsförderung werden folgende Maßnahmen definiert:
· Wärmedämmung von Wänden,
· Wärmedämmung von Dachflächen,
· Wärmedämmung von Geschossdecken,
· Erneuerung der Fenster oder Außentüren,
· Erneuerung oder Einbau einer Lüftungsanlage,
· Erneuerung der Heizungsanlage,
· Einbau von digitalen Systemen zur energetischen Betriebs- und Verbrauchsoptimierung 
· Optimierung bestehender Heizungsanlagen 
